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Amtliche Bekanntmachungen.

K . Amtsgericht Kakw.
A « sämtliche Ortsvorsteher.
Dieselben werden unter Hinweis auf die

Minist .-Verf . vom 16 . Juni 1880 (Reg, -Bl . S . 156)
an die rechizeitige und vorschriftsmäßige Auslegung
de: Urlisten für die Auswahl der Schöffen und ihre
Vorlegung an das Amtsgericht (W1 und 2 der
Vers .) eriünen.

Den 19 . September 1908.
Hölder,  O -A .-R.

Tases «emgkeLtev.
Calw  18 . Sept . Vor der König!. P 'üfungr.

kommiffion für Einjährig . Freiwillige in
Stuttgart  haben alle 10 von der Spöhrer.
'schen Höheren Handelsschule  zum Herbst.
Examen zugslaffrn en Zöglin ge dar Examen bestanden,

86 . Calw  18 , Sept . In Stammheim
wurde der Polizsidiener von zwei Handwerks-
burschen, die er verhaften wollte , angegriffen und
im Gesicht verletzt , auch d-r Bollbart wurde ihm
zum Teil ausgeriffen . Einer der Stromer wurde
hierher eingeliefert , während der zweite noch
flüchtig ist.

x . Hirsau.  Am letzten Samstag und
Sonntag unternahm der Militärverein
Hirsau - Ottenbronn  seine projektierte Reise
nach Weißen bürg , Wörth und Straß«
bürg.  In rascher Fahrt zum Rheintal war
Weißenburg  noch früh am Vormittag erreicht
und die 1 ' /- Stunden Aufenthalt zur Ersteigung
der Gaisbsrgs verwendet . Eia alter Veteran,
der s. Z - bei Wsißsnburg gekämpft hatte , machte
aus die wichtigsten Punkte aufmerksam und er-
klärte den Verlaus des Kampfer . Gegen Mittag
war Wörth  erreicht . Am Kaiser - Friedrich.

Denkmal,  auf erhabenem Punkte mit Herr'
lichem Ausblick auf die wunderschöne Umgebung,
in welcher sich der Kampf am 6. Auaust 1870
abspielte , gab der Vsreinsvorstand , Hr . L Wag¬
ner,  eine genaue Erklärung über den Verlauf
dieser Schlacht . Im Gasthof z. Post in Wörth
wurde das Mittagsmahl gehalten und nachher ein
Gang über die einst blutgetränkten Felder nach
dem Galgenhügel,  Elsaßhausen und Frösch¬
au eile r angetreten » wobei die vielen Grabdenk,
mälsr besichtigt wurden , die Zeugnis ablegen von
dem schweren Ringen an jenen Orten . Am Denk-
mal der 3 . württembergischen Jägerbataillons an
der Straße Elsaßhausen —Fröschweiler gelegen,
wurde vom Verein ein Lorbeerkranz mit schwarz¬
roter Schleife und der Aufschrift „Der Miliiär-
verein HirsauOttenbronn seinen hier ruhenden
tapferen Kameraden " niedergelegt . Der Vereins-
vorstand hielt hiebei eine Ansprache und machte
dieser Akt einen feierlichen tiefernsten Eindruck.
Nach kurzer Einkehr in Fröschweiler im Gasthof
„Jägerzusammenkunft " wurde der Rückweg nach
Wörth angetreten , von wo die Abreise nach
Etraßburg  gegen 6 Uhr abends erfolgte . Nur
schweren Herzens trennte raun sich von dem
historischen Wörth , in dessen Nähe mehrere an-
wesende Veteranen de« Vereins seiner Zeit mit-
gekämpft und geblutet haben . Manche Erinnerung
ist an diesem Tage wieder aufgefrischt worden.
In Straßburg war der etwa 20 Mann starke
Verein im Gasthaus zum Rebstock gut unter,
gebracht , sodaß am andern Morgen die wunder,
schöne Stadt durchwandert , das Münster » der
Kaiserpalast , die Orangerie , die Bauernstube rc.
besichtigt werden konnten , auch jeder noch Zeit
fand , Bekannte aufzusuchen. Gegen 5 Uhr abends
wurde bei herrlichstem Wetter die Heimreise an.
getreten und hocherfreut über da« Gesehene und
begeistert von den erhaltenen Eindrücken , trafen

die Teilnehmer um 9 Uhr abends wieder hier
ein . Jedem wird der mit einem Aufwand von
ca. 20 p o Teilnehmer gemachte Ausflug
unvergeßlich bleiben und jedem kam er zum
Bewußisein , daß es eine heilige Pflicht ist. da¬
zu erhalten , was auf diesen Schlachtfeldern heiß
erkämpft werden mußte : „Ein geeinter deutscher
Vaterland ".

Neuenbürg  18 . Sept . Der Goldarbeiter
Stahl  von Huchenfeld, der bei einer Rauferei
in Engels brand von seinem Revolver Gebrauch
machte und mehrfach auf seinen Gegner schoß,
wurde verhaftet.

Stuttgart  18 . Sept . Bei der Allgemeinen
Rentenanstalt find für die Zeppelinspends
bis jetzt 4688000 ^ eingegangen . Hiebei ist
eingeschloffen die Sammlung aus Württemberg,
welche 628173 93 iZ beträgt.

Stuttgart  18 . Sept . Der Verlags«
buchhändler Herm . Schön lein  hat nicht nur die
Stadt Stuttgart , sondern auch noch zahlreiche An.
statten in seinem Testamente bedacht. Die darin
ausgeworfenen Vermächtnisse find folgende : der
Stadtgemeinde Stuttgart die bekannten 2 Millionen
Mark , die unter dem Namen „Anna -Stiftung"
für ewige Zeiten öffentlich verwaltet werden sollen.
Diese Stiftung zerfällt in vier Abteilungen:
1) Handwerker .Penstonrkaffe 1 Million Mark,
2) Handwerker -Darlehenskasse 500 000
3) Unterstützungrkaffs , welche die Hallberger«
Stiftung ergänzen soll, 400000 4 > Spezial-
kaffe zur Berücksichtigung von Gesuchen in Not.
fällen dringendster Art 100000 Wüter ha:
Echönlein vermacht : der Universität Leidig
150000 ^ zur Errichtung einer Hermann-
Schöilein -Ttipendien -Stiftung . der K. Sächsischen
Technischen Hochschule zu Dresden 150000
zu demselben Zwecke, der Zentralleitung des Wohl-

Das Haus am Rhein.
Roman von Anny Wothe.

(Fortsetzung .)
Waldenburg drückte innig des armen Mädchens Hand . „Sie find

edel !" sagte er weich, und man merkte es seinem Tone an , welche Last
von seinem Herzen wich. —

Auch Irmgard hatte die Näh -Marie mit Tränen in den Augen umarmt.
„Ich weiß , wie es ist, um die Liebe", flüsterte dar arme Mädchen

träumerisch . „Ein Hauch kann den Hellen Spiegel trüben und dann ist"«
vorbei - ."

„Wollen Sie mir versprechen , Herr Baron " , sagte Maris leise
„dafür Sorge zu tragen , daß Frau von Gleichenburg sich nicht mehr um
uns und die Leiche meiner Mutter bekümmert — ich könnte .für nichts
einstehen , wenn ich noch einmal eine solche Komödie der Mildtätigkeit er«
leben sollte.

„Ich gebe Ihnen mein Wort " , erwiderte Waldenburg ernst , „daß
Sie in keiner Wüse belästigt werden sollen. Aber wollen Sie mir nicht
gestatten , daß ich dafür Sorge trage » daß ihre arme Mutter nicht dort
hinten an der Mauer , wo die Bettler liegen , zur Ruhe kommt ? Lassen
Sie das meine Sorge sein und lassen Sie mich so einen Teil der Dankbar«
keit abtragen , die ich Ihnen schulde, daß Sie mein blondes Lieb gerettet ."

Die Näh -Marie neigte sich tief , und ehe er Waldenburg hindern
konnte , küßten ihre Lippen seine Hand und die Träne , die heiß und brennend
aus den Augen des armen Mädchens daraus siel , dünkte Dietrich ein
köstlicher Edelstein.

Marie war verschwunden und Waldenburg und Irmgard sahen sich
allein . Stumm gingen sie den Rhein entlang , dem Hause zu.

Die Glocken läuteten den Abendsegen und die Sonne spann abschied.
nehmend goldene Schleier um die Beiden , die wie traumumfangen einander
zur Seite schritten . Die Wellen rauschten zu ihren Füßen das uralte
ewige Lied von Scheiden und Meiden und dasselbe lag auch in der Beiden
Augen » als sie, am Hause angelangt , sich zum Abschied dis bebenden Hände
reichten.

„Schweigen !" kam es wie ein Hauch von Waldenburgs Lippen , als
er sich zum Kusse über Irmgards schlanke Finger neigte , Du einem Kusse,
der noch lange wie glühendes , heißes Weh in Irmgards Herzen brannte.

Warum nur?
Das war am gestrigen Abend gewesen und ein langer , banger Tag

lag dazwischen. Irmgard hatte Waldenburg nicht wieder gesehen, sie wußte
auch nicht, daß er gestern , gleich nachdem sie sich getrennt , sich hatte bet
Frau von Gletchenburg melden lassen, um sie unter vier Augen zu sprechen.

Frau von Gleichenburg hatte ihren künftigen Schwiegersohn huldvoll
lächelnd empfangen und zärtlich versichert, er wäre ihr nächst ihren Kindern
der Liebste auf Erden , aber Waldenburg hatte von ihren Worten gar
keine Notiz genommen und stand ihr in ernster reservierter Haltung
gegenüber.

„Sie irren , gnädige Frau, " ( Waldenburg nannte seine Schwieger«
mutter zu ihrem Aerger nie „Mama ") , sagt er endlich, als ihn ihre lomg«
atmige Rede zu Worte kommen ließ , „wenn Tie meinen , ich hätte Sie
allein zu sprechen verlangt , um Ansichten über Zu - und Abneigungen zu
tauschen. Mich führt ein Geschäft hierher , da», wenn Sie wollen , schnell
erledigt ist."

„Ach, Sie meinen Lore '« Mitgift, " sagte Frau Helene und setzte ihre
weiseste Miene auf.

Ein fast verächtlicher Lächeln huschte über Waldenburg « Züge , al«
er mit einer spöttischen Verneigung sagte:
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tätigkeitrverein « hier 75000 ^ zur Verteilung
an einzelne Anstalten und Vereine , dem Lokal»
wohltätigkeitrverein hier , inrbesandere für Zwecke der
Wöchnerinnenhaurpflege 100000 der Evang.
Diakoniffenanstalt hier 50000 dem Allg.
Deutschen Buchhandlungrgehilfenverband in Leipzig
für dessen Unterstützungrkaffe 350000dem  Unter»
stützungrverband Deutscher Buchhändler und Buch.
Handlungsgehilfen in Berlin 50000 dem
Zentralverein Deutscher Kolportagebuchhändler in
Berlin für dessen Kaffe für Unterstützung «, und
Sterbefälle 30 000 der Krankenunterstützungs»
kaffe für Buchhändler in Stuttgart 20 000
der Penfionsanstalt Deutscher Journalisten und
und Schriftsteller in München 10000 der
Renten , und Penstonsanstalt für Deutsche bildende
Künstler in Weimar 10000 Stuttgarter
Zweigverein der Schillerstiftung 5000 ^ zur
Unterstützung notleidender deutscher Schriftsteller,
dem Stuttgarter Verschönerung «verein 5 000

Ludwigrburg  18 . Sept . Eine schwere
Bluttat  hat sich gestern abend in der Kronen»
straße abgespielt . Dort stieß nach einem kurzen
Wortwechsel der 18 Jahrs alte Albert Steg.
Müller  dem 29jährigen ledigen Eugen Len«
Hardt,  Zuschneider in der Kornwestheimer Schuh»
fabrik und aus einem Pfälzer Orte gebürtig , ein
kleine« Dolchmeffer in die Brust . Der Gestochene
lief etwa noch 40 in weit und brach dann zu«
sammen . Er starb kmze Zeit darauf ; seine Leiche
wurde in da» Leichenhau » der Stadtspital « ver»
bracht . Der Täter ergriff die Flucht und scheint,
um die Aufmerksamkeit von sich abzulenken , noch
Wäsche der auf dem Reithausplatz kampierenden
Seiltänzergesellschaft Stey in Brand gesetzt zu
haben . Diese Gefahr wurde aber rasch beseitigt
und der Täter gleich darauf festgenommen ; er
ist inzwischen dem Amtrgericht übergeben worden.
Was den Anlaß zu den Streitigkeiten der beiden
gab, ist noch nicht festgestellt. Es wäre daher der
Polizei von Wert , jenen Herrn vernehmen zu
können, der kurz vor der Tat im „Roten Ochsen"
zu gleicher Zeit wie die Beteiligten , zu denen noch
ein dritter gehörte , anwesend war.

Kirchheimu.  T . Für unseren berühmten
Landsmann Mox Eyth»  der am 6. Mai 1836
hier in Kirchheim geboren worden ist, soll in ab¬
sehbarer Zeit eine Gedenktafel  angebracht
werden . Eyth ist im hiesigen Lateinschulhause
geboren . Wie eben bekannt wird , hat sich feiner
Zeit die Landwirtschaftsgesellschaft , deren Gründer
Eyth war , schon mit dem Gedanken befaßt » die
Geburtsstätte Eyth « mit irgend einem Zeichen der
Erinnerung zu weihen . Die Sache hat sich nach
der Errichtung eines Eythdenkmalr in Berlin
dann zerschlagen und nun wird es Sache der
Stadt sein, einen ihrer größten Söhne noch nach

seinem Tode Erdig zu ehren . Endgültige « ist
indeß hierüber noch nicht entschieden.

Winnenden  17 . Sept . Dem städtischen
Obstmarkt  waren zugeführt ca. 500 Säcke
Mostobst und 200 Körbe Tafelobst , Zwetschgen
und Nüsse. Der Preis betrug per Ztr . Most»
obst 1.80 - 2 30 Tafelobst 3— 5 Zwetschgen
5 - 6 Nüsse 16 - 16 .50 ^ . Der Verkauf
ging anfangs flau , doch wurde bei sinkenden
Preisen alles verkauft . Nächster Berkaufrtag
Montag den 21 . September.

Tuttlingen  18 . Sept . Da die Arbeiter
der hiesigen vereinigten Schuhfabriken auf ihrer
Forderung einer Lohnerhöhung bestehen, haben
die Fabriken mit einer Aussperrung  gedroht,
fall « die Forderungen bis morgen vormittag nicht
zurückgenommen werden.

Altheim  OA . Riedlingen 18 . Sept . Dis
Umwohner des Gasthauses zum „Adler " hörten
vorgestern nacht ein schreckliche« Hilfe , und Weh»
geschrei. Zwei Stromer , die in einem Zimmer
de» dritten Stockwerkes nächtigten , gerieten in
Streit,  wobei der eins , etwa vierzigjährige,
den anderen , fünfzigjährigen , mißhandelte . Er
biß ihm über dem Auge ein Stück Fleisch samt
der Augenbrauen aus . Der bestialische Mensch
wurde an da« Amtsgericht Riedlingen ringeliefert.

Biberach  18 . Sept . Zwei schulschwänzende
neunjährige Knaben sahen dieser Tage die Joppen
einiger Arbeiter an einem Zaune hängen . Sie
durchsuchten die Kleidungsstücke und stahlen
ein Portemonnaie mit Inhalt . Die Polizei er-
wischte den eine», der da« Portemonnaie in der
Tasche hatte und daher nicht mehr leugnen konnte.
Einige Mark hatten die Burschen , denen nach
ihrem Vorleben die Zwangserziehung winkt , schon
vertan . — Ein Bauer , der hierher per Rad zu
Markt gekommen war , stellte da« Rad in die
Wirtschaft zum roten Ochsen unter , wo es ein
Dieb  mitnahm . Einige Tage später kam der
Bauer wieder zur Stadt , da lief ihm der Radler
gerade in die Hände . Der Bestohlene erkannte
sein Rad , nahm er an sich und zeigte den Dieb an.

Friedrich shafrn  18 . Sept . In den
in letzter Zeit abgkhaltenen Konferenzsnder
Grafen Zeppelin mit seinen Beratern
und Ingenieuren  haben die ursprünglichen
Pläne der Neuanlags  einige Abänder,
ungen  erfahren . Es sollen nun doch sogleich
2 Hallen,  oder roch richtiger , Luftschiff,
bauwerften  angelegt werden und ein große»
Maschinenhaus  errichtet werden . Alle die»
jenigen Bestandteile , die bisher in den Werkstätten
von Manzell mit der Hand hergestellt wurden,
sollen in der Neuanlage maschinell und im Großen
fabriziert werden . Das Ganze wird von Anfang

an auf die Herstellung von 8 Luft»
schiffen im Jahr  eingerichtet . Der Plan
für die Neuanlage dürfte in etwa 14 Tagen
fertig sein : die vorbereitenden Arbeiten werden
von Direktor Colrmann dann auf dem Sub-
misfionrweg vergeben werden . Die feste Halle
bei Manzell und die dortigen Anlagen bleiben
bestehen, elftere als Bergehalle für Flugproben
der Luftschiffer, letztere als Reparaturwerkstätts
für Luftschiffe. Auch dürfte die feste Halle oen
Militärbehörden neben der Reichsballon Halle ge»
legentlich zur Aufnahme von abgenommenen Luft»
schiffen dienen . „2 I " schreitet seiner Fertigstellung
rasch entgegen . Es heißt , er soll bi« Anfang
Oktober , wo hier sehrhoherBesuch  erwartet
wird , flugfertig sein. Ueber die von diesem Luft,
schiff zu machenden Flüge verlautet etwas Be»
stimmtes noch nicht ; er mag eines Tages über
einer Gegend Deutschland « erscheinen, wo man
diesen Besuch am wenigsten erwartet . (St . Mpst .)

Aus Baden  18 . Sept . Gestern wurde
im Walde bei Pforzheim  ein 60jähriger Mann
erschossen aufgefunden.  Die Persönlichkeit
konnte bi» jetzt nicht festgestellt werden . — In
der Metzgerstraße in Pforzheim wurde gestern
abend ein 3 ' /- jähriger Knabe von einem Auto-
mobil umgefahren . Der Knabe sprang hinter
einem Kohlenwagen hervor , in dem Augenblick,
als da- Automobil vorbeikam . Der Führer
rettete das Kind dadurch , daß er so stark bremste,
daß beide Bremrhebel abriffen . Das Kind kam
mit leichten Verletzungen davon.

Nürnberg  18 . Sept . (Sozialdemo¬
kratischer Parteitag)  Gestern hat nach
Schluß der Verhandlungen eine Konferenz  statt»
gefunden , über deren Ergebnis Stillschweigen üe»
obachtet wird . — Heute vormittag 9 Uhr wurde
die Budgetbewilligungrdebatte fort»
gesetzt . Chefredakteur Keil-  Stuttgart (Schwäb.
Tagwacht ) führte aus : Unsere Gegner werden
sich über den Parteitag die Hände reiben , denn
wir haben uns in den letzten zwei Tagen die
ungeheuerlichsten Blößen  gegeben . Schon
seit langer Zeit stehen sich in der Partei zwei
Gruppen gegenüber , die bei jeder Gelegenheit
Nebenzwecke verfolgen . Man ist geradezu bemüht,
sich Wunden zu schlagen, als wenn zwei verschiedene
Parteien , nicht Angehörige derselben Partei einander
bekämpften . Fehler find auf beiden Setten ge»
macht worden . Wir dürfen selbstverständlich
dem Klaffenstaat , den wir beseitigen wollen , nicht
die Mittel zur Fortexistenz bewilligen , andererseits
darf man aber auch nicht verfügen , das Budget
ein für allemal zu verweigern . Es können doch
Fälle eintreten , in denen eine mildere Kampfes,
weise  geboten ist. Ich bitte , den Antrag Frohm«

„Die künftige Baronin Waldenburg wird de« Gleichenburg 'schen
Mammon « nie bedürfen . Nein , mein Geschäft ist ein anderes , kennen Sie
die Näh Marie ?"

„Was soll dar , mein Herr ?" fuhr Frau von Gleichenburg auf.
„Nur langsam , gnädige Frau , da« sollen Sie gleich hören . Mir ist

durch einen Zufall das Glück geworden , mich zum Anwalt de« armen,
wackern Mädchens aufschwingen zu können, da« Sie ja wohl, wie ich höre,
jahrelang beschäftigt, ohne ihr den wohlverdienten Lohn zu zahlen . Sie
glaubten da« wohl nicht nötig zu haben , da sie dem armen Ding und
seiner Familie zuweilen ein Almosen reichten . Die Mutter der Mädchen«
ist gestorben — weil sie Mangel und Not litt , trotzdem Sie allenthalben
für die arme Familie bei Ihren Bekannten sammelten . — Ich nehme an,
die Gelder find nur vergessen worden , an die richtige Adresse abzuführen
und Sie werden da« Versäumte unverzüglich nachholen . Ich bitte um
die Liste der Arbeiten , welche die Näh .Marie in den letzten Jahren für
Sie gefertigt hat . ohne Bezahlung dafür zu erhalten ."

Frau von Gleichenburg saß wie erstarrt in ihrem Lehnstuhl und sah
den Sprecher entsetzt an.

„Er ist wahnsinnig, " murmelte sie endlich zwischen den zusammen»
gepreßten Zähnen.

„Ganz und gar nicht, Gnädigste ." sagte Dietrich kühl, „mindesten«
aber so vernünftig wie Sie . Bitte , wollen Sie jetzt diktieren ?"

Er hatte ein Notizbuch hervorgezogen und sah sie erwartungsvoll an.
„Ich verstehe Sie nicht," murmelte Frau Helene fast verzweifelt,

denn Waldenburg '« unerschütterliche Ruhe jagte ihr Furcht ein.
„So werde ich roch deutlicher sein, " sagte Dietrich . „Ich werde die

Arbeiten rotieren und Sie sollen dieselben bezahlen , bei Heller und Pfennig.
Weigern Sie sich dessen, so soll morgen die kleine, amüsante Anekdote, wie
Frau von Gleichenburg sich Vermögen erwirbt , in der Stadt zirkulieren,
und e« dürste dann bei dieser Gelegenheit noch so manches zur Sprache
kommen, da« lieber nie enthüllt würde . Wollen Sie jetzt diktieren ? "

Frau von Gleichenburg neigte widerstrebend das Haupt . Die Kehle
war ihr wie zugeschnürt . Sie fühlte , daß sie zum ersten Mal in ihrem
Leben Jemand gegenüberstand , der ihr an Verstand und Klugheit weit
überlegen war , und der kein Erbarmen für sie hatte.

Leise und mit gepreßter Stimme nannte sie Waldenburg die Arbeiten,
welche die Näh -Marie gefertigt und er fügte willkürlich die Preise zu und
nannte ihr dann dieselben mit einem spöttischen Lächeln um die vollen
Lippen.

Sie hatte erst versucht , Einspruch dagegen zu erheben , doch sein Blick
war dem ihrigen so drohend begegnet , daß sie stumm dar , wie sie einsah,
Unabwendbare geschehen ließ.

Waldenburg klapvte da« Notizbuch zu und schob langsam die Blei-
feder hinein.

„Jetzt werde ich Ihnen diktieren, " sagte er , jedes Wort schwer be»
tonend , ,.wie ich sehe, find Tie mit allem Nötigen versehen , bitte
schreiben Sie " .

Frau von Gleichenburg , die ihrem zukünftigen Schwiegersohn gegenüber
sich wie gelähmt und vollständig machtlos vorkam , sah ihm entsetzt ins Gesicht.

„Ich werde nicht« schreiben sagte sie vergeblich nach Festigkeit ringend ."
Eie werden er doch tun , gnädige Frau, " entgegnete Waldenburg

spöttisch, „oder ich werde sofort die Familienglieder zusammenrufen und
ihnen zu wissen tun , warum ich heute dieser Haus verlassen , um e« nie
wieder zu betreten ."

„Nm Gotte « Willen , lieber Baron , Sie wollen doch nicht Leonor«
aufgeben ?"

E « lag eine qualvolle Angst in dieser Frage.
Waldenburg sah mit einem verächtlichen Lächeln auf die Frau herab.

Nicht das kleinste Gefühl de« Mitleid « für sie regte sich in seinem Herzen.
„Leopore aufgeben, " âgte er langsam , „ich werde e« wohl müssen,

denn obwohl ich Leonore rein von Schutt » und Fehler weiß , könnte meine
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rum Beschluß zu schöben. Frau Zietz-Hamburg
spricht für den Antrag der Parteivorstands. Die
Debatte wird geschloffen. Parteisekretär Ebert
erklärt in seinem zweistündigen Schlußwort, der
Vorstand halte seinen Antrag in vollem
Umfange aufrecht . Alsdann wurde in die
Abstimmung eingstreten und der Antrag Frohme
mit 217 gegen 216 Stimmen abgelehnt Der
Antrag der Parteioorstands und der Kontroll¬
kommission wurde alsdann in namentlicher Ab¬
stimmung mit 258 gegen 219 Stimmen ange-
nommen. Daraufverlar Abg. Segttz folg. Eckärung:
„Parteigenoffen!Im Auftrag von66Delegierten
au» Bayern , Baden , Württemberg und
Hessen habe ich folgende, von jedem einzelnen
Delegierten Unterzeichnete Erklärung abzugeben:
Die Unterzeichneten Parteimitglieder erklären:
Wir erkennen dem Parteivorstand als der
legitimen Vertretung der Gesamtpartei die oberste
Entscheidung zu in allen prinzipiellen und in
den taktischen Angelegenheiten, die dar ganze
Reich berühren. Wir sind aber auch der Ansicht,
daß in allen speziellen Angelegenheiten der Land-
Lage die Landesorganisation  dis geeignete
und zuständige Instanz ist, die auf dem Boden
de« gemeinsamen Programm» den Gang der
Landespolttik nach den besonderen Verhältnissen
selbständig  zu bestimmen hat und daß die
jeweilige Entscheidung über die Budgetabstimmung
dem pflichtgemäßen Ermessen der ihrer Landes-
organtsation verantwortlichen Landtags-
fraktionen  Vorbehalten bleiben muß* P :äsident
Singer erklärte darauf, der Parteitag nehme
Kenntnis von dieser Erklärung die zu Protokoll
genommen wurde. Darauf wurde die Sitzung
aus nachmittags3 Uhr vertagt.

Berlin  18 . Sepl . Der Bundesrat
trat heute nachmittag zum ersten Mal nach den
Ferien unter dem Vorsitz des Reichskanzler«
zu einer Sitzung zusammen, an der die leitenden
Minister und Finanzminister der Bundes¬
staaten  teilnahmen. Als erster Gegenstand stand
die Reichsfinanzreform  auf der Tages¬
ordnung. Der Reichskanzler Fürst Bülow  er-
Sffnete die Sitzung mit einer längeren Ansprache,
in der er auf die große innerpolitische und
nationale Bedeutung  der Verhandlungen
hinwiee und an die anwesenden Vertreter der
verbündeten Regierungen die Aufforderung richtete,
angestchtr der unbedingtenNotwendigkeit einer
Neuordnung der deutschen Finanzwesens die Ar¬
beiten mit allem Nachdruck zu fördern. Der K.
bayerische Vorsitzende im Mintsterrat, Staats-
minister Dr. Frhr. v. Podewils.  erklärte
namens der von ihm vertretenen Regierung seine
volle Uebereinkimmung mit den Dar¬
legungen des Reichskanzlers,  wobei er

gleichzeitig die Einmütigkeit  betonte , mit
der die verbündeten Regierungen  an
die Lösung der bevorstehenden Aufgabe heran¬
zutreten gewillt seien. Seinen Ausführungen
schlossen sich die leitenden Minister
von Sachsen . Württemberg , Baden,
Hessen,  sowie die Vertreter weiterer Bundes-
staaten mit entsprechenden und eingehenden Er¬
klärungen an. Hieraus wurden die zur Reichs-
finanzresorm eingebrachten Gesetzentwürfe den
zuständigen Ausschüssen überwiesen.

Berlin  18 . Sepi . Ein Mitarbeiter des
„Echo de Paris " wurde in München vom Prtnze  n
Ludwig Ferdinand empfangen. Urber Marokko
befragt, erwiderte der bayrische Prinz : Ich
befasse  mich nicht mit Politik und verstehe
nichts davon . Mein Traum eines Bayern ist,
daß eine Verständigungmit Frankreich erfolgt.
Die marokkanische Geschichte ist recht wider¬
wärtig.  Ich für mein Teil betrachte da«
französische Volk als ritterlich und rechtschaffen.

nehmen werde. Die« dürfte frühestens in drei
Wochen  der Fall sein.

Bor« r- »1ttche Witter«»ß:
Wechselnde Bewölkung, stellenweise Niederschläge,

Temperatur wenig verändert.

E1a«veAa«rt Calw.
Geburten.

10. Sept. Frida, Tochter des Christian Schüler,
Webers hier.

16. „ Hans, Sohn des Friedrich Bäumler,
Rcgierungsbaumetsters hier.

Getraute.
12. Sept. Johann Ulrich Ktrchherr, Bahuhofportier

hier und Barbara geb. Fischer.
Gestorben.

15. Sept. Gottlieb, Sohn des Jakob Kugele, Tag¬
löhners in Oberriedt, Gde. Altburg,
10 Jahre 4 Mon. alt.

«eklarnetett.

Berlin  18 Seps. Aus New -Aork
wird dem „Berl. Tagebl." berichtet: Der Aufstieg
der Orville Wrightr  erfolgte durchaus siche r
und glatt  und auch die ersten Flugversuche, die
Wright in einer Höhe voi 109 bis 110 Fuß
unternahm, fielen zufriedenstellend aus. Al« der
Aeroplan jedoch eine Kurve  nehmen wollte,
ertönte aus einmal ein lautes Knacken,  dann
gab es einen dumpfen Knall , der Flügel
der linken Propellers war gebrochen
und niedergestürzt.  Der Apparat neigte sich
stark nach recht« und vollführte noch ein paar
Drehungen. Man sah, daß die beiden Inscrssen
sich krampfhaft an den Rahmen klam¬
merten,  damit sie nicht herausfielen. Dann
fauste der Aeroplan mit rasender Schnelligkeit in
die Tiefe. Orville Wright  und Leutnant
Eelfridge  wurden unter dem Apparat be¬
graben . Die zunächst stehenden Zuschauer räumten
den in Stücke gegangenen Apparat hinweg. Unter
der rechten Gleitfläche der Aeroplon» lagen Or¬
ville Wright und Selfridge blutig und be¬
sinnungslos.  Bis zum späten Abend war
Wright infolge seiner schweren Verletzungen außer
stände, eine klare Schilderung des Unfall« zu
geben. Man nimmt au, daß die Katastrophe
allein auf die neue Flügelschraube  zurück¬
zuführen ist, die Orville Wright gestern zum
ersten Mal erprobte. Sie war zu schwer für
den Apparat und riß ihn herum, als er eine
Wendung machte. Trotzdem hat Wright
den Mut nicht verloren.  Das einzige,
war er gestern abend erklären konnte, war,
daß er die Maschine, sobald es irgend ginge,
reparieren und einen neuen besseren Flug unter¬

ttokenloke 1
voi-rilglictirte ^ bsrupps , ^
2 bi» 3 l» !«!- 10 i

1_ _

Allen denen, welche an Verdauungsstörungenund
deren Folgen, wie Magenfchmerzen, Magenkatarrh,
Magenkrampf, Kopfweh, Herzklopfen, Blutarmut rc.
leiden, teilt Herr Jos. Herre, Strickereibes. in Neufra
B 2 (Hohenz.) gerne und unentgeltlich(lediglich geg.
Retourmarke für Antwort) mit, wie er von seinem
ähnlichen Leiden ohne Heumittel befreit wurde.

» ^ ^

3i8 2u8Ltr 2ur Mick eine ieickt
verdaulicke Xindernakrung . Leit
jakren be8ten8 bewäkrt rur 11er-
8ieilunx von ? uddinZ8 und keinen
Lacirvaren. 1 I

Ehre es gebieten, um der Mutter Willen die Tochter aurzuschlagen, wollen
Sie jetzt schreiben?"

„Ja ", nickte Frau Helene lene.
Waldenburg diktierte und Frau von Glsichenöurz warf in spitzen,

herben Schriftzügen, die ihr eigen waren, folgende Zeilen auf « Papier:
Geehrter Fräulein!

Ich bedauere sehr, Sie unverdientermaßen gekränkt und Ihre Kräfte
in meinem Interesse aurgenutzt zu haben. Ich lege Ihren wohlverdienten
Lohn für Ihre Arbeiten, die ste mir geliefert haben, in Höhe von 2000 Mark
Lei, und bitte um meiner Kinder Willen mir zu verzeihen.

Helene von Gleichenburg.
Die Kranke sank ächzend in ihren Posterstuhl zurück als ste diesen, ihr

förmlich in die Feder gezwungenen Brief an die Näh-Marie beendet hatte.
Waldenburg brach langsam da« Papier und kuvrrtierte es.
„Die Summe, gnädige Frau?"
Frau Helene erhob sich mühsam und auf seinen» ihr galant gebotenen

Arm gestützt, schleppte ste sich zu ihrem Schreibtisch, dem ste die geforderte
Summe entnahm und Waldenburg übergab, der ihr in flüchtig hingeworfenen
Zügen eine Quittung darüber auf einem Blatt feines Notizbuches aurstellte.

„Ich werde die Summe sofort übermitteln," sagte er mit einer tiefen
Verbeugung, „und werde nicht verfehlen nachzuforfchen, ob hier und da
ähnliche alte Schulden abzutragen find, denn Sie werden begreiflich finden,
daß ein Waldenburg nicht dulden darf, daß Mitglieder seiner Hauser ihren
Verpflichtungen nicht Nachkommen.

Zuletzt habe ich noch den Wunsch auszusprechen, gnädige Frau, daß
meine Vermählung mit Leonore so bald als möglich stattfindet."

Frau von Gleichenburg'r Antlitz leuchtete für einen Moment
triumphierend auf. „Und wann wünschen sie dieselbe?" kam es dann
anscheinend demütig und unterwürfig von den Lippen der stolzen Frau.

„In vier Wochen."

„Ich werde Leonore benachrichtigen, aber nicht wahr, lieber Schwieger¬
sohn" — Frau Helene tat so, als wäre nichts virgefallen — „Sie ver¬
sprechen mir, über meine kleine Nachlässigkeit zu schweigen?" Lauernd
streifte ihr glühender Blick sein ernster Antlitz.

„Ich werde stets dar tun, war die Ehre einer Manne« gebietet,"
entgegnete Dietrich und verließ mit einer tiefen, kühlen Verneigung da«
Zimmer. Al« er auf den Korridor hinaustrat, war es ihm als husche eine
Gestalt eiligst durch den Gang. Doch seine Wahrnehmung war so flüchtig,
daß er ste bald wieder vergaß.

Kaum hatte Waldenburg den Salon verlassen, so ließ auch Frau
von Gleichenburg ihre heuchlerische Maske fallen. Ihr schöner Gesicht ver¬
zerrte sich zu einer häßlichen Fratze der Wut, und die Hände, die ungestüm
an der Klingel rissen, glichen mehr als je den Krallen einer Katze, die
zum Sprunge ausgeholt. Da» heftige Läuten hatte die Erzieherin herbei¬
gerufen und über deren Haupt entlud nun die wütende Frau ihre ganze
Entrüstung. Sie war der Meinung: Clariffa hätte, um sich bei Waldenburg
angenehm zu machen, ihre Andeutungen über ihr Verhältnis zur Näh-
Marie gegeben.

Umsonst waren alle Unschuldsbeteuerungen Fräulein Berger'«. Die
Gnädige tobte wie eine Wahnsinnige, warf einige Vasen von den Konsolen
und zerriß ihr echter Spitzentaschentuch in Fetzen. Erst als aus Clariffa'»
Munde ein Name an ihr Ohr drang, beruhigte ste sich, denn dieser Name
hieß: „Irmgard ."

Die Erzieherin erzählte mit der unschuldigsten Miene von der Welt,
daß sie Irmgard und Waldenburg schon öfter im heimlichen Gespräch
angetroffen, daß Irmgard sich auch zuweilen mit der Näh-Marie unterhalte
und daß es für alle im Hause am besten wäre, Frau von Gleichenburg
bedeute dem Fräulein Jntriguantin, so bald wie möglich ihr Reffebündel
zu schnüren.

(Fortsetzung folgt.)
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Bekanntmachung.
Zur „Rationalspende für den Grafen Zeppelin " sind

bei einzelnen Sammelstellcn folgende Beträge eingegangen:
Stadtschultheißeuamt : Stadtschultheiß Conz 10 Gem.-Rat Bühner

6 Gem .-Rat Kleinbub 5 Fabrikant Hippelein 10 Gem .-Rat Ziegler
5 Verw .-Akt Staudenmeyer 10 Gem .-Rat Bauer 10 Gem .-Rat
Herm . Wagner 10 Gem .-Rat Gehring 10 Fabrikant Gust . Wagner
500 Flaschnerm . Essig 5 Färbereibes . Wörner 5 Zimmermstr.
Kirchherr 5 Oekonom Diugler 10 Brauereibes . Hiller 5 Metzger»
meister Mdmaier 5 Bäckermstr . Lutz 5 Konditor Schuauffer 5
Handelslehrer Kauffmann 10 Privatier Schlafferer 10 N . N . 3
Amtmann Mppmann 10 Stadtpfl . Dreher 3 Kassier P . 5 N . N.
5 Sammlung einer Hochzeitsgesellsch . 13 Oomannschaft Calw 10
Kaufm . Stikel 5 W . L . 5 Inspektor Böckeler 5 Zeichenlehrer
Dinkelacker 3 Stadtbaumstr . Hohnecker 3 N . N . 1 Thiedemann-
Hirsau 10 Pfarrer Bossert -Hirsau 5 Photograph Fuchs 5 ^ ., Photo¬
graph Weber 5 E . A. 2 Lehrer Kübler 3 K. Z . 1.50 N . N.
50 Friseur Winz 1 Bez -Notar Krayl 3 Bergrat Schüz 100
A . W . B . W . Hirsau 3 ^

Kaufm au« Drriß : I . D . 10 E. D . 10 T . Schiler 10
Baumann sen . 20 Direktor Kaußler 10 K . Rieker 2 N . N . 5
R . Wagner 10 L. Mayrhofer 5 E . Sitzler 50 A , Oberlehrer Müller
3 O . Wagner 20 H . B . 3 .50 W . H . 5 F . K. 2 E . 3 ^ .,
Fabrikant Wiedmann 3 L. Kemps 1 P . Stdle . 5 Herm . Dier-
lamm 5 P . Höfer 11 .30 Stadtpf . Heberle 3 W . 4 Hinderer
3 G . K . 1 C . Zilling 10 Lokomot .-Personal 20

Kaufmau » Georgii : Or. Weizsäcker mit Fam . 20 Paul Georgii
20 Hans Schäfer 5 Sammlg . Höfer 1 Reg .-Baumstr . Bäumler
5 Götz -Hirsau 5 Alfred Vogel 5 Albert Baur 3 N . N . 5
M . Stroh 5 C . Costenbader 5 H . Roos m . Fam . 10 L . Lutz
2 W . W . L. 1 N . N . 100 Spiel - und Lesegesellsch . 8 G.
Schüttle 2 W . Weizsäcker 3 G . Pfeifer 2 I . Z . 3 B . B.
5 F . K. 1 Amtsrichter Ehmann 10 ^ L, I . M ., Hirsau 2 W . S.
1 Finanzrat Völter -Hirsau 5 Frl . Wintgens -Hirsau 20 T . Steudle
2 Alber 5 K. Sch . 10 Frau Pf . S . 3 „L , M . Z . 3 ^

Bäcker Schwarzmaier : Musikdir. Lehmann-Heilbr. 2 . ê., C. Stauden¬
meyer 3 Hugo Rau 20 Maurer Schulz 2 Maurer Morgentaler,
Gechingen 2 ^ L, Lehrer Pfrommer , Sindelfingen 1 OttolMmquardt 1

Bäcker Seeger : W. Walz 1 A. Walz 1 C. S . 30 I.
Seeger 5 I . S . 1 Veteranenverein Calw 10 Kond . Marquardt
5 N ., Hirsau 3

Bet der Rrdaktio » des Calwer Wochenblattes sind außer den bereits
veröffentlichten Beträgen weiter eingegangen : Pf . H . St . 10 N . N . mit
Kindern in A. 8 Direktion und Schüler der Spöhrer 'schen Handelsschule
140 Pf . W . in S . 10 Ungen . 2 — Zusammen ^ 832 .50.

Das Gesamtergebnis der Sammlung beträgt 2283 Mk . 30 Pfg ., welcher
Betrag an die Hauptsammelstelle — Allgem . Rentenanstalt in Stuttgart —
abgeführt worden ist.

Allen Spendern sei hiemit für die gereichten Gaben herzlich gedankt.
Die Sammlung ist nunmehr abgeschlossen.
Calw , den 18. September 1908.

Stadtschultheitzenamt.
Conz.

Neuhengftett.

Vermißt
wird der hiesige Bürger Jakob Friedrich Talmou -GroS . Derselbe ist
Montag , den 14 . ds . Mts ., vormittags 10 Uhr , von seinem Hause weg,
angeblich um nach Calw zu gehen und ist seither nicht mehr zurückgekehrt.
Es ist nicht ausgeschlossen , daß ein Unglücksfall vorliegt.

Um Nachforschung und Mitteilung an die Unterzeichnete Stelle wird ersucht.
Den 18 . September 1908.

Lchultl )eitzenamt.
Ayasse.

Sigualemeut . Alter : 64 Jahre , 1,70 m groß, Statur : kräftig, Haare:
grau meliert , schwacher Vollbart , durch langes schweres Gichtleiden schleppender
Gang , gekrümmte Finger , Kleidung : älterer schwarzer Tucharzug , schwarze
Plüsch -Hausschuhe , schwarzer Filzhut.

MM - LeklÄttSrsr ' s " Mm

Saimiilk Tkkpentin  AeiienMlver
KW- vor» höchstem Fettgehalt,
daber bestes und billigstes Wasch-
und Reinigungsmittel der Neuzeit;
spart Zeit , Geld und Mühe.

Preis pr . 1 Pfund -Paket 25 Pfg ., in 5 Pfund -Paket
22 Pfg . , Ist Pfund -Paket 2 « Pfg.

kleine Geschenke , sondern nur beste (Qualität,
ckr. 8cti!aiterer, 8eif6nfab>-ii<Liion, La1>v.

> KE " « rvnilvi , ennövliksü.

HttWebiiW»
der

freiwilligen Feuerwehr Lalw.
der I . Kompagnir : Montag , den21 . und Donnerstag,

den 24 . September , (Drillanzug,
Mütze ),

„ II . „ Mittwoch , den 23 . September,
„III . „ Montag , den 21 . September,
„ IV . „ Dienstag , den 22 . September,
„V . „ Dienstag , den 22 . September,
„ VI . „ Montag , den 21 . September,
„ VII . „ Donnerstag , den 24 . September,

Auzug : Gurt , Armbaud , Mütze.

Hauptübung
Montag , de » 28 . September , abends V-6  Uhr.

Auzug : vollständige Ausrüstung , Helm.
Im Anschluß daran

Jersammkmg Lei Dreiß.
Vas Lommando.

Dreiß.

7*

Im BoWlrckLllgswegc
Verkäufe ich am DosuerStag , den 24.
September , mittags 1 Uhr , gegen
Barzahlung:

t guterhaltene « Glaskasten.
Zusammenkunft hinter Rathaus.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Liebenzell.

HmH. Wohnung
von 4 Räumen nebst Küche und Zu¬
behör im I . Stock in der Villa Schoppe
vom 1 . Oktober ab zu vermieten.

Zu vermieteu:
ei» Doppelzimmer mit Küche.

Paul Olpp , Marktplatz.

Einige Waggons

Mostobsta. Swetschgea
Werden zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe franko
Nächstliegender Bahnstation nimmt ent¬
gegen

Wardelichr. Rößls Kalw.

KssuW-TMM-er
hergestelli nach den Vorschriften deS
Verbands deutscher Mineralwasser¬

fabrikanten pr . Flasche 6 A,
Sodawasser vr . Fl . 5 A (ohne Gl .)
empfiehlt

^ L « » t8vI »Ier,
obere Marktstraße.

KW' Keimfreie Fillratio « und
Verwendung von Quellwasser.

Auf 1. Oktober in der Bahnhof¬
straße Szimmerige

tohrmrrg
zu vermieten . Näheres bei der Exped.
ds . Bl.

Einfach möbliertes heizbares

Zimmer
zu vermieten Bahnhofstraße Nr . 843,
I . Tr . l.

Wegen Wegzugs des seitherigen
Mieters auf 1. Oktober oder später in
schöner Lage (neuer Weg ) zu vermieten:

2 lmmMmte Zimmer, eo. auch
Köche und1Kammer.

Zu erfragen bei der Exped . dS . Bl.

Stelle sucht auf 1. Oktober oder
später in einem besseren Hause ein
14jähriges kräftiges

Mädchen.
Näheres im Compt . ds . Bl.

Wildberg.
Am MattänS -Feiertag , den 21.

Sept . (Schäfermarkt ) bringe ich eine
Partie gebrauchte

zu Mostfäsfer geeignet , zum Verkauf.
Aug . Mülle * r. l -wru.

Küferei und Weinhandlung.

^ellnekstee

riösuiiiA am !». Moder IM »
oluis .4br:ux. .Vimrlc4O

USO

<d

§-

s
an

SOOOj
Oose L Mk . 1 .-

« v
» L
S rLu s

u ^

Z .D

Ldoeliseö sietrer , 8tuttgart .A

s

D
Z

MinberSbach.
Verkaufe 1 starkes

M.
unter 2 die Wahl,
um annehmbaren
Preis.

_ Jakob Fastnacht.
Aidlingen.

Ein vertrautes 4jähriges

Rassepferd
für Kntscherei paffend hat
zn verkaufen

Gottlob Schneider , Mer.
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eonkection vamenkleiamtomlimnaervamen
um! MUMvamen kettenMMttMragen

ZcdmrenSinsen UnterrockenLostümköcken
snrureiaen

Teinach.
Am SamStag und Sonntag halte ichÄLvtLvl8ilppv

und lade hiezu höflichst ein
DL» » » Sr z. Paß.

Rk»Tvksbvnls , gütmedM
»vkv »t Äei » Lattiaas

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in modernen

ZttI - , SeiSen- u. Llapptzülen»
» «rsslliL « , ital. Haarhut(Allemverkanf),
LoÄvALül « , wetterfest, größte Auswahl,
ÄNÄ1x« iL für Herren und Knaben jeder Art,

Filzschuhumen, Ausniih- und Emlegsohlen, Doffelu.
Reparaturen in Hüten nnd Mützen schnell und billig.

s vie » u s » sn allsui ' si ' sniisilei, , Ne ^slsIIung von Svklsvlren-»leinen sie . sixust 3ied in kervorraxeuäsr VVsi8s 6er

VW 8si »ting«n-81g.
öillixtzts Lerscliuuux!

in allen LiebtEteu etsts auk Laxer . D

Liebenzell.

Vergebung von Vauarbeilen.
Zu einem Penfionsgebäude werden nachstehende Arbeiten zur öffentlichenBewerbung ausgeschrieben:
Schreiner -, Glaser -, Schlosser- und Malerarbeit.

Zeichnungen, Bedingungen und Voranschläge liegen vom 17—24. Scpt.bei W. Benz, Bauführer in Liebenzell zur Einsichtnahme auf.
Die schriftlichen Angebote find in Prozenten der Ueberschlagspreise bisFreitag, den 28. September, an das Baubüro inLiebenzell  einzu¬senden.

Martin Tlsätzer , Architekt, Stuttgart.
Banbüro Liebenzett.

WmÄIie llöim jlsMmlick Lrlv.
keuauinabmon kürc!as Wintepsemeslei' am7. Oktober.

Prospekte vverclen suk IVunsck versenciet von
Nirvlrtar HVelbvr.

LMbitMMkßcheiMji.
Montag, den 21. Sept. , von nachmittags2 Uhr an, werden vormeiner Brauerei versteigert:
30 Lagerbierfässer , 800—2000 Liter haltend2 runde Gähr-bottiche von 2000—2500 öfter, sowie Stellsäfser.
Die Fässer sind zum füllen, sowie auch zum umschaffen geeignet, da dasHolz gesund und stark ist.
Liebhaber sind eingeladen.

Marie Haqdt.
Kleine Birrfäßchen von 12—25 Liter gibt täglich billig ab die Obige.

kuä. Löllk, L88 lillg6» s.H.
I ^ei8lr » »K8L » i»iK8l«

lloirdgsrbsitungs-lllssehinon
Lüi- Kloos- unä kleinbetl-iebo,

moclerne K/Issoliinen neuester Konstruktion.

6w88t6I_6>8tUN88tgb>8><6>t. » Volle öäksntie.

Koiaen « un«> Slssln -sllsasillen.
Lataloxs uuck Lo8t6u»u8eliILxs xrstis.

Vtzgetsbilen k'uttsrlrsUr
(phasphorsaurrr Kalk mit Kräutern und Wurzel«) bestes Kraftfuttermehl

für Rindvieh und Schweine.
Mitchputver, Ärengelpulver, Zchweinepulver

nach bewährten wirksamen Rezepten empfiehlt 1>i6U6 ^ potboKk

^klrlepkon
Dmallsoliilclsi'
L» düllignlen

Preisliste gratis.

I
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Me Mm HeMMe lim! HeMekrkiU
Die Kustnskrri « für äas V̂intersemester 1908 ünäet am S . vlrstodwi « r>» . sralt.

Die Anstalt umfasst :
1. eine 8evk8klL88iK6 K6»l8vdul6 mit Vorbereitung rum LinjLbrigen-Lxamen, sowie rum

nieäeren Lisenbabn-, spelsgrapben- uuä Postäisnst -Lxamen;
2. eine ll »Lä «l88vtiLle , bestebenä aus äsn seebsmonatliebenLaebknrssn uuä rwar Xurs L tür

Danäwsrlcer mit Vorbereitung rum Nsistsrsxamen , für Danäwirte , Oiewerbetreibenäe u. s. w.,
Xur8 ^ kur Laufleute;

3. eine llanäelsaliaätzinie mit Vorlesungen äknliob wie au Danäeisboeksokulen;
4. äas kr »,ktl8vti6 lieduagskontor (Nusterkontor ) ;
5. äie ^ U8länäsr -Lnr8e.

Ls siuä prinLlpislI uur kleine Hassen eingeriebtst , um äaäurek eiueu inäiviäuelleu uuä grünä-
lieüeu Dnterriebt ru ermöglioben.

' leäe Auskunft wirä bereitwilligst erteilt. /Vustübrlicke Prospekte mit keäingungen uuä keürplänen sinä
sui Verlangen kostenlos ru Kaden von äen

Direktoren 2ügel L kiseker.
Lei 2usel>rikteu ist, äie Aeuaue ^.n^abs äer Adresse srkoräerlieb. "M8

Lllgsmsinsr llsutselisr Vsrsielisrungs-Vsrsin in Stuttgart
Lsgenusiiliglrsir . K«gi»lii>a«r IS7S.

Unlsi» Ls »»»nt >« a«n Sr»irtgsi »r«i» Oil - una Küvlrvsi'sivksi 'uiigs -alrrisngsseilsvtisir.
Hspitslsnlsg « über- SV NNitlionent»s «»Ir.

l ^ aftpflie ^ t - , Onfail - unci ^ 6d6N8 - V6rsiek6il ' un § .
Prospekte , Versicberungsbedingungen , ^ ntragskormulare, sowie jede weiters Auskunft bereitwilligst und kostenfrei ciurcb

Versicberungststsnll über I IlK. ^ ntbnmann , lisniaulsii in Oalw , öaur , l!»klilisllir in peiliaek . i lVlonailicber Zugang
740000 Versiebe Z ngen. I Vertreter aus allen LtLnclen überall gesuckt . "W8 I cs. 6000 lVtitglieüer.

Verkaufe rwch eisige

Mer
vou 260—700 Liter.

G. Pfau.
Echt-

FkMsirtn Uir-cheil
fnsch eingetroffen bei

C. F . Grünenmai jr . ,
Calw, Telefon 76.

gut im Zug, ver¬
kauft oder gibt
leihweise ab

Engen Stotz, Hirsao.

xibt 'Z und

«ekr kluge — dis
«skr klugen kauten
nur Oalop - Lrems
Pilo , weil es clsrn
Sekukreugso rasek
Koben Olanr vvr-

> Isidl.

scheinen cfss aocdZocciicdtrn wissen,
psjmio ist riicbi nur für bescdsiäens.
sonäsrn 3uck kür leckere Vissori!

^bnsn etwas raten?
Verwenäeo 5 >e suLsciilieLsIicii?almin
innrer fiücüerum bocken,Zacken,Krateu

!V0

SSL!s>Lsrrri

s.i>I»I»
>»«»»>»

>' »»rw»»„ u»Z»;>»n» i»IL»»>
IN»«»»
,»»»»»»»»»>«>I»L

:-7' 7-:L'ro

«»r

Iie?«cIiLrilcllmi ter
(rlverV«cI»M»tt«;

empfiehlt sich rur kerstelluag

aller vruckarbeilen
slr:

Ksirtuken- iftevnittlgen
Lircuiare - LrieNröpre
OiZiten-, « ralulalio»»-.
Verlobung; -, ksockreit; -,
Trauer- «n<l 6r ;ckäst; -
kanen - crruervrtefe
kravreüen « kroreftüren

?lalt -ie eic.

unter Zusicherung rascher unä
roliäer Zustükrung bei billigen

Preisen.

Vrbiittt - fi itNiK
ck« 8 UlIL«

Die rühmlichst bekannte Küastlergesellschaft Knie, welche schon seit
vielen Jahren hier in Calw keine Vorstellungen mehr gab, wird nächste Woche
ein treffen, um einige Vorstellungen zu geben auf dem kleinen wie hohen Seile,
in Gymnastik, Eqnilibristtk, Nationaltänzen und Pantomimen.

Alles Nähere wird bekannt gemacht durch Zettel und im Wochenblatt in
einer der nächsten Nummern.

Hochachiungsvollst
Ludwig knie

i« HeUbrom», Marktplatz.

Zrdkl sei«eigener Friseur!
Za°rslhmidem°sG-m

-von Me. 4.— a«. -

KißeWMite: «" '/M, '»'
Für jedes Stück volle Garantie.

-iUiger»»> besser»l, dir Siliuger Sersaudthausware.
Reparaturwerkstatt. Schleifereim. Kraftbetrieb.

Kataloge stehen gratis zu Diensten.

kr . lierrog , Mefferschmrkch ., Lai >v.

8p»r- a. VorschllLsdaak
siL § str . Ssrlo §ZS28eL. mit undsLerirän ^ ter Hs .kt.MeLt

liVir nvümtzn tortwaürenä — anok von Xioktmifglikätzuv—

8psr- unll Vsposiivngslllsr,
80 WI6 auoü Larsinlagon in

1» « L« i »Ävr LvvI »i »uuK ULÄ » U»r SIiEvIr Svutv
gkgtzn angkwesssnk Vorrinsung, ferner

L « L « » LüuäLKUUK
LU 40/o.

2ur ^.nfbewaürung von V7ertgegensbanäen unter eigenem Ver-
soüluss äes Meters überlassen wir in unserem absolut teuer- unä
äiebessieberen, ea. 80 2tr . sebweren

8tsh>panrsr-8ehrsnk
SebrankILeker (8afes) an äeäsrmann gegen Llk. 5.— Lliete pro äakr.
Dis Lestimmnngen bisrübsr steden rur Verfügung. Desiebtigung
gerne gestattet.

8par- u. Vorsvbussbank.



es mit Kathreiners Walzkaffee zu versuchen?
Onsrrsickl in <- ü1s un <! WnklgSsvkmsok sindl

in >VürkeIn ru 10 pkZ. kür 2 Teiler Luppe. klur mit Wsssor inkürzester Leit ^urubereiten. ln den verscbiedensten Lorten 8tet8 kriscberbältiick bei
stmslie pelciweg, ssriedr. Oesterlen iVaolif.

Ksiseroel
MM « xz »IoÄL « reL< 1v 8  s ^ vlr o 1«n » lt. MM

liame ZesetTiicb Aescbütrt. — Amtiicb empkoklen.
VoilLtänäig gelaki-loL, «LLsepkeil. gê uokIoL unä

von kkl'voi'l'Lgönliei' l-euoktkrafl!
Lebt nur 2N staben bei k> . I»snipsi »G« n in vslM.

llauxlLieäerlsKe Aa ^ er , ZlarlLtpIatr 6, 8tuttK ».rt.

/W i

//7

r.̂ n?r

-)a^<

Unser Lager in

DvKuIivr-
Loed-

u. Iri 86 ti6v

Nagold.

Velen
ist wieder mit praktischen Neuheiten bestens sortiert und bitten wir bei BedarfPreise arzuftagen.

LergL5«kmi(l.
stkL. Bestellungen für uns nehmen entgegen:

Hasnermetster Gg. Rentier in Nenbulach und
Schlossermeister Peter Kürschner in Liebenzell.

hochfeine
Stern¬
wollen!

Orangesternt
Blaustern )

IRotstern t
Violetftern s
Grünstern i

!Braunstern ) C°v,um-
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Au habe« in den meiston Geschäften; wo nicht erhalt»
I lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen «ach.

UklkWlhe Likgkiislhilften.GWste etc.
bringen wir immer an den Mann. In kurzer Frist allein acht Aufträge

erledigt.

Immobilisn-stontor Stuttgart, »MMtNÄi- NL.
General Agentur für Calw und Umgebung:

Dari Lo1Iiku88 , DalHv - !- 6l!e^ t^ s86 154

IVl OvtlLvr 8
Odstkuedvo.

Lutsten ; 500 Z iVlestl, l päckcsten l) r . Oetster ' s Ssok-pulvsr , lOOZ Lutter 06 er Palmin, 2 Pier, bs stiter Mick oclerpakm, Lsir: nack Oesckmack. lM
Ludsrsitung : iVlsn bereitet nack Zewoknter̂ Veise clen TeiZ,rollt ibn nack Leiieben ctünn oder dick aus uncl beleZt xut gekettetepsndbiecke damit. ^ is Leiâ verwendet man ent8teinte ZeruckerteLwetscst̂ en, ein̂ e-uckerte üpkelscstnitte oder sonstiges Obst. l8tdasObst 8ebr ssktig, 80  über8treut man den ganzen Teig reicblicb mitkeinem Weclrmetil und etwas Lucker.

Dieses k?erept genügt kür 2 Lpringkormen.
blur vr . Qetksr 's Ssokpulver birgt kür gutes Oeiingendie8e8 Kückens!

8  öuvKtzrkalk , kocbprorentig,
It. Attest äsr Kgl. Vsrsllebsau8rs.lt Uobsllksiw »u OUngsraaevIrei « vo »»-»üglierk geeignet (tvr mageren Loäsu^ koblsussnrer Lslk : kür sebvrsrsuLoäsu: Lstrkalk) liskert in feinelei » Mskinng billigetpontlaniI-vVinvnlM« nlr k«i»lii,g«ii-8tg

vis veredrl. Oarlsksll8ks.sssll-Vsisills sto. srbslteu ^usuallmspretss:
v « in « i»1i»öki »eii in allen Pi eilt weiten stets aut Pager.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin. Sachseuhanseu

bei Frankfurta. M.
Ein ordentlicher

Pferdeknecht
(Ackerbauer) kann bei hohem Lohn
sofort eintreten bei

Stephan Gall,
Weilderstadt.

Miichfutter, .
sowie alle gangbaren Krastsllitermittkl
fabrizieren unter ständiger Kontrolle
des Rheinischen BaueruoereiuS

Porzer Werke in Cöl « .

Unterzeichneter verkauft4 Paar
weiße Psautauben.

Tausche auch auf nützliches.
Karl Walch

z. kühlen Brunnen, Triaach.

Fässer.
Alte, wenig gebrauchte,

weingrüne Fässer, von 100
bis 300 Liter haltend, sowie
13 Stück Traubrn-Fäffer,
600—700 Liter haltend, und
neue Fässer liefert auf Bestellung
billigst

Gottl . Hammann, Kijkrrmeilitr,
Calmbach.

Jugend
verleiht ein zartes, reines Kestcht, rosiges,jugendfrisckes- «»sehe«, weiße, sammet-
weiche Kaut und blendend schönen
Alles dies erzeugt die echt«

Steckerl-fttd-FiliellllliLch-Stisk
L St . 50 L bei Amakte A«Id»e- , 8B.
Kaußmau» sFris-ur Schneider'».Nachf.),
K. Aeizer, Mch. Atuz , Friseu r.

Die Unterzeichnete verkauft billigst
eine Partie

guter Mer,
geeignet zu Mostfässer, sowie esvige
Gärbottiche zu Stellfässer geeignet.

Ernst Schütz Bierbr . Wtw.,
Weilderstadt.



920

lleM - iiilil WWMvMiik
aller vorjähriger

vsliieii-, MMeo - mi<i Klisben-Kgrderobe
Kleiderstoffe, 5smte, ffeste.

Die kreise sivll teils di » unlvn rlen lislttv lies bistierisen >Vertes reäurriert.

8 ^ 0886 VON I ^ SO ^ SktSN.

»reksrä Lckssrsckmicit,
Ausverkauf wegen baulicher GefchSftserweiterung iu

Lardmen, Teppiche», lluorlsuerartikel«.
- . kssvdßen 8 !« ditt » meine 8vk » >iGei »» 1v »' ! - -

Durch Gelegenheitskauf habe ich einen größeren Posten Anzug -Stoffs äußerst billig erworben

und verkaufe ich dieselben wegen Raummangel meterweise mit ganz geringem Nutzen ; es kosten

Stoffe , für die überall 7 bis 12 Mk . pr . Meter bezahlt wird , nur 3 bis höchstens 9 Mk.

81. 8k !Ü'ikä , tlsresnkloidor KssoliÄt,
LM- IW. Es steht dem Käufer vollständig frei, die Stoffe auch anderwärts verarbeite« zu lasse«.

Empfehle auf jeden Sonntag

Trlcf. 98. Eugen Hayd, Konditor.

8ll1M-

MW«M 8«siel kWliW
als das Ocffnen eines Pakets Veilchen Seifenpulver „Goldperle " ,
weil so hübsche Geschenke beiliegen. Man achte aus den Namen
„Goldperle".

Fabrikant vsnl V« n*nvn , Vöppingv » .

von Uen SN Uonsuinsnlen ot »n « LsnsvksntisneHet,
Uskei » dilligen unU rniuvkenr

LüsLrotuo-dlorgorioe
llarke voll xleielism Oeeedmaolr Lnü Xädrnsrt « is leiiis triste
dlollrsreibutter , uutsr gsuntulivkei ' , » Issvivti « «' Uuß » ioNt kei -geulelll,

pSi " pfun <Ä 60 pf § .

ill kostlrolli ö 9 8tnoks ä 1 ktllllä krauko jeüsn kostvrt vellt !>clil»ll<ls . Xkrcd
IVadl äes össtellers klLeblladms oder 2s .dlu»x am 'tctünszs jedsll IlouLts . Xiebr-

ßstsllellilss lledmsn uukraulciert rurliolr.

^11oi »» vr Al » rA » r »» « AloUir L O « . ,
v . n,. v . » . KIKo» » - viiKe »»» « i>.

kUxeue Xaissrl . kostanütalt io der vLvrilr, veleiis sied allein mit. dein Versand
nvserer lakete des»dlitkixt )

Gesucht ein

KochfrSulein,
welch:s ohne Vergütung das Kochen
lernen kann ; ebendaselbst kann ein
tüchtiges

Mchm sin Koomdtii
sofort eintreten.

Württembergcr Hof,
Eßlingen.

Näheres zu erfragen bei Frau L..
väotzrsok , Calw.

Weilderstadr.
Guterhaltene

Hopfeuhurde«
sind billig zu haben bei

Ferd. Hohenstein, Kinlokol.

k^ allsfrsuSn
d s .nLbLtz » M'ur

?astste  a K̂o. 15 9tg.
iVladrilrani!

fritrkß älter jün.
Köppingen Wett.)

Eine Anzahl gebrauchte aber noch
gut erhaltene _

Wn K
von 40 bis 180 Liter haben abzugeben

Lisdenrstti L titingsr.

Einen gut erhaltenen

ZlanSarpttug,
1 Paar Reseroe -MiWkine,

rot Harzer Läufer , weiß Waldb .-Boden,
100/110 Mahlung , ve.kauf:

Fr . Ronneumacher, Cat» .

Unterzeichneter ver¬
kauft seine

2 Pferde,
vertraute Einspänner,

unter Garantie.
Karl Walch,

Gasthof . z, kühlen Brunnen,
Teinach.

Druck„ad »Verlag der A Oel schlägt  r'schen Buchdruckcrei. verantwortlich: Paul «dolff  irr Calw.Drlepho« Nr. S.
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